3 E HË 
AE e 


GRESA të 


UNS 
SiS 
Ne y 


Geiſtliche Lieder / mit dicten 
Stimmen / nach art der Welfchensy 
Villanellen / welche nit allein lieblich zuſin⸗ 
gen / ſondern auch auff allerlei Inſtru⸗ 
menten zugebꝛauchen. 


j Durch 
| Adamum Gumpelzhaimerum Trof- M 
pergenfem, Componirt / vnd in 
Truck verfertiget. 
JGetruckt zu Augſpurg / durch 
Valentin Schoͤnigk. 


| wart / Heri Johann Heinrich Linden / ond Herꝛn Carolo Rehlin⸗ 
DCLOMN egal Dok loͤblichen des heiligen Reichs ſtatt Augſpurg vers 
5 Voꝛdneten Schulßerꝛen / ꝛc. Meinen gjinfigen — 7 
| gebietenden Herzen. 


ES ſchꝛeibet / günſtige Herzen / ein Poet 


oe. den Latinern / diſer feie für all zu loben / der al’ 
Ei fo freud anrichte / das auch ein nutz darbei fete. 
| A Solch Iob fan onder andern freien Künſten für; 
| EEE nemlid der SNufic zugemeſſen werden. Dan dife 
loͤbliche Kunſt die Mufie neben dem / dz fie die Leite auffmundert / 
vñ froͤlich macht / auch difen trefflichen nutzen hat / das fie bei dem 


Text / ſo mehꝛer teils vnd billich auß heiliger Schꝛifft genommen 


wirdt / vns hoher on Goͤttlicher fachen erinnert. Daher ons auch 


der Apoſtel zugemelter uͤbung Geiſtlicher Gſang nit nur einmal 


vermanet: Vnd ein alter Lerer ſaget / das die Muſic benem̃e den 


vnmuͤt / wellicher die gemuͤter verdunckle / ound von betrachtung 


hoher ſachen abhalte. Solchẽ vnd dergleichen nutzẽ auch bei der 
Jugent / neben der beluſtigung / zuſchaffen: Hab ich dife ſchoͤne 


Geiſtliche Text / nach verꝛichtung meiner obligenden dienſt / zu 


meiner zeit / mit dꝛeien Stim̃en / nach art der Welſchen Villanel⸗ 
len / geſetzt vnd zuſammen getragen / vnd darumb vnder E. V. vñ 
H. Namen / iñ Truck verfertigen woͤllen / das nit allein für die mir 
vilfeltige bewiſne guͤtthaten ich mich der geſtalt (weil mein verz 
mögen jetzt nit groͤſſer) danckbarlich erzaigte: fonder auch bei der 
Jugent möchte deſto mehꝛ antrib zi dergleichẽ Chꝛiſtlichen uͤbun⸗ 
gen verurſachen: Mit vndertheniger bitt E. V. vnd H. woͤlle ſol⸗ 
E von mir iñ beſtem auffnem̃en / vnd mich iñ günſtigem befelch 
gaben. : ; 

d E. V. vnd H. 

| Dienſtwilſiger ond gehoꝛſamer 


Jen Solen / Gochgelerten / 
Veſten/Fürſichtigen oft Weiſen/Herꝛn Hieronymo: 
Walthern / herder Rechte Doctoꝛn / Nerin Johañ Heinrich $9614 


eſu Chꝛiſte Gottes Son / Hilff das es mir ge⸗ 
- Pa Ges im̃ faffen EEE Hertz vñ Mund mag 


LES ge / = 
fino == Ich 


les ben frü vnd ſpat / Deins Namens chꝛ verkün den. 


— — 
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Dein Wore allein die Warheit iſt / 
Darbei mich Dez erhalte / 
Fürs Teüffels lügn vnd falſcher liſt / 
Für Secten vnd zwiſpalte / 
: Behuͤte mich vnd mach mich frei / 
Von ppe i Ler vnd Heüchelei/ 
aß mich iñ = Liccht wandeln. 


Das allein mir A beg weiſt foꝛt / 
Durchn Todt zug ehn inns Leben / 
Zukommen an des Himmels pfoꝛt / 
Diieſelb zutreffen eben / 
Kein Teüfel diß Liecht bleſet auß / 
Es bſteht ifi allem CN ond ſtrauß 
Ewig es ble 
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menſch en kind / 
ge ben find/ 


u 


- empfinde, 


2, 
Selig man auch foll ſpꝛechen / 

Dem ſeine Miſſethat / R 

Der Herꝛ will nieht zurechen / 

Bnd jm ſchenckt ſeine gnad / 

Welcher folchs glaubt on falſch vit (ift 

Micht helts mit Heüchlern frechen / 

O wieſelig der iſt. 


3. 
Ich melt mein ſchuld nicht nenen / 
Mein find verſchweigen gar / 
Mein Gwiſſen fieng an bꝛennen / 
Bno fant iñ groffe gjake” l 
Das mir mein flaiſch vnnd bein vers 
Mit heülen mif bekennen / (ſchwand 
Groß angſt mein Hertz empfand. 


— —L— —ͤ— 


Selig ſei gepeiſen / O woll 
Welchem die gnad dewiſen / Das jm 


az 
Das jim ver⸗ J 


epe El 


dem 


— — 


Sein vberiret⸗ tung vnd bic fünd/ond die find / Be⸗ 


BEE be gle 


deckt oo? Gott / Bedeckt por Gott bitt ſen / Das er ſein huld 
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Dein Hand die truckt mich febre/ 
War ob mir tag vnd nacht / 
Mein gwiſſen war mir ſchwere / 
All meine krefft vnd macht / 
Vertrucknet wie zu Sommers zeit / 
Gar bald verzaget were / 
Iñ meinem groſſen leid. 


: Ça 
Dir Hert bekenn mein ſůnde / 
Vnd all mein miſſethat / 
Machs offenbar vnd kunde / 

Bei dir fuch hilff vnd raht / 
ch pꝛeiß den Herꝛen meinen Gott / 
Dank jhm auß Bergen grunde / 

Der mir vergeben bat, 
; Alſo 
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C. 

Alſo werden auch kommen / 

fijrer not / O HERR / 

Gottes kind die frommen / 
Bud dich anruͤffen f chy 
Vnd ob (chon groſſe Waſſers not / 
Vber ſie wern geſchwommen / 
Wirſt jn doch helffen Gott. 


Te 

O Herꝛ Gott aller guͤte / 
Du biſt mein fehirm vnd ſchutz / 
Für angſt mein Hertz behuͤte / 
Vnd fuͤr der Sünden trutz / 
€ af mich mit frewden ruͤhmen dich / 
Du habſtvons Teüffels wuͤte / 
Gwaltig errettet mich. 


8. 

Ich will dich vnderweiſen / 
Der Herre zu mir ſpꝛach / 
Den weg zaigen mit fleiſſen / 
Dem du ſolt wandeln nach / 
Verſtandt will ich hie geben dir / 
Damit du mich folt pꝛeiſen / 
Nach meim willn dienen mir. 


; % 
Nicht wie Roß vnd Maulthiere / 

Solt jr Halßſtarꝛig ſein / 

Die man mit Zeümen fuͤhre / 

Bnd Büß muͤß legen ein⸗ 


Ir ſolt nicht ſo gezwungen mir / 
Sondern auß Hertzen giere / 
Frei dienen für vnd für. 


10. 

Der Gottloß mif ohn zale / 
Vil plagen nemen ein / 
Gebendigt wirdt mit quale / 
Muͤß doch iñ vng nad ſein / 

Wer aber hoffet auff den Herꝛn / 
Dem kompt Gotts gåt zu male / 
Auf noͤtten bꝛingt zi chin. 

II, 

Freüt euch Gotts eüres Herꝛen / 
Ir Grechten froͤlich ſeit / 

Eür freüde ſoll ſich mehꝛen / 
Frolocken alle zeit / 

Ir Frommen rhuͤmbt des Herꝛen guͤt 
Sein lob ſolt jr erkleren / 

Mit Hertzen freüd vnd gmuͤt. 


12. 
Der Vatter ſei gepꝛiſen / 
Welcher vns gnedig iſt / 
Vnd ſolche gnad bewiſen / 
De feim Son Jeſu Chrift/ 
er heilig Gaif in gleichem thꝛon / 
Laß fein gnad gi vns flieſſen / 
Ep: fei all dꝛei Perſon. 
Amen. 


' fa: gen / 


Vnd hilff vns vber⸗ 


fa^ gen, Wañ Gott 


‚324. Davidis. III. Tenor. 


On gferlicheit der Chꝛiſtenheit / hoͤꝛt man noch taͤglich 
Nach groffer not / moꝛd / bꝛand vii tod / die Chꝛiſten billich 


PERS 


e — 


der Herr/nicht bei vns wer / 


EES 


winden / Kein Menſch 


auff Erd / blib 


für geferd/ Kein Chꝛiſt wer mehꝛ zu ⸗ fin den. 


Ze 
Fürwar nun kan / 
Ein Chuſtenman / 

Von ſeinen Feinden ſagen / 
Wann Gott der Herꝛ / 
Nicht bei vns wer / 
Wir hetten müſt verzagen / 


Dann fich die Feind / 


All auffg eleint / 
Sie theten grauſam ſtreiten / 
ie Chꝛiſten ſchar / 
Wolten ſie gar / 
Mit jrem gwalt außreütten. 


3. 
Wanns Gottes git) 
= Ys hett ع‎ 
ie hetten ons verſchlungen / 
Wie wilde Thier / 
Brachens herfür / 
Im zoꝛen auff vns trungen / 
Kein gnad mehꝛ war / 
Zu hoffen gar / ; 
Nach Chriften Blut fie trachten / 
r Hertz vnd ſinn / 
Stund nur dahin / 
Wies vns den garauß machten. 


It 
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Ir zoꝛen groß / 
Mit macht herfloß / 
Gleich wie die Waſſergüſſe / 
Hnd war vns ſchier / 
Als ſtuͤnden wir / 
In einem tieffen fluſſe / 
Da wir allſand / 
Muſten zuhand / 
Mit Leib vnd Seel verderben / 
Iñ einer ſtund / 
Bald gehn zu grund / 
Bnd vor jn alle ſterben. 


$» : 
Gleich wie das Meer / 
Tobtens daher / 

Mit groſſen Waſſerwogen / 
Sch welten fich auff / 
Mit ſtarckem lauff / 

Grimmig fic auff vite zogen / 
Vns hett jr ſinn / 

Geriſſen hin / 

Wir kundten nichts gewinnen / 
Nicht müglich war / 
Solcher gefahꝛ / 

Vnd groſſer macht entrinnen. 


Gelobet ſehꝛ / 
Sei Gott der Herꝛ / 
Der vns in ſolcher gfahꝛe / 
Hat beiſtand than / 
Nicht werden lahn / 
Ein Raub der Gottloß ſchare / 
Die vns allſampt / 
Sonſt vnuerſchambt / 
Wie wilde Thier zeruſſen / 
Mit zeen zerknirſcht / 
One gantz vermirſcht⸗ 
Vnd ſambtlich all zerſehmiſſen. 


` Bor vnſer Feinde toben. 


5 
Wie ein Vogel / 
Iſt vnſer Seel / 


Auß jrem ſtrick entgangen / 


Dem Herꝛn ſei lob / 
Der nicht zugab / , 
Das jr ſchlund ons mocht fangen / 
Strick iſt entzwei / SC 
Vnd wir ſeind frei / 
Der Herꝛ hat vns geholffen / 
Hat vns mit troſt / 
Gnedig erloſt / 
Von den grauſamen Wolffen. 
3 


Eo enfer Gott / 

er alles hat / 

Durch ſeine macht lahn werden / 
Vnd durch ſein gwalt / 
Auch noch erhalt / \ 

Im Himmel vnd auff Erden / 

ſt vnſer Gott / 
ñ aller not / 


Er kan vns hilff beweiſen / 


Mit vollem raht / 
Vns gholffen hat / 
Sein Na wir Ewig preiferte 


9. 

Sey lob ond pꝛeiß / 
Auff alle weiß / 

Gott Vatter vnd dem Sone / 
Der heilig Gaiſt / 
Sei auch gepꝛeiſt / 

Der vns troͤſt auß ſeim Throne / 
All dꝛei Perſon / = 
Sei ehꝛ gethon / 


Vnſern Gott wolln wir loben / 


Der vns erhelt / 
Sí ie Welt / 


Gott ] 
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ae Vatter ons fein Son fürſtelt / 1 wir pin 
Der ift der groß vnd er Held / Wie jn die 


eee === 


a dianfen= nen / Das wir fein lieb dꝛan kennen / Oer 
en thůt nen⸗ nen / Wie jn die Schꝛifft thut nennen / i 


pa ppp 


mit dem Teüfel zu vë de ligt / Den Sig be- 


SS Epp Ete E: 


helt fo offt er kriegt / ſo offt er kriegt / Schafft vnſern ا‎ 


Vnd macht one lig durch fein Woꝛt / 
em TO wir glauben alle/ 
Weils ons weiſet des Lebens pfoꝛt / 
arein wir gehn mit ſchalle / 
Bnd fingen ime Alleluja / 
eil er vns hat geliebt alſo / 
Sein Blürfür ons vega. 


PM j 
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Dë Invocavit, Tenor. 
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Jeſu Ghrifdu Si⸗ ges Le nicht 
oF Wannvisder ale te Trach ficht an / Mit feinem 


SEE Aga 
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vn ten li gen Laß vns nit vnten li⸗ gen / „ 
moꝛd vnd ai Mit ſeinẽ mech wël, gen / Ce d 


— 


“dine ein / Wolſt De mit deim Geiſt bein vns ſein / Vns bit 


fen vber win⸗ den. 


un 


Mit it lift er ons 55 wolt / 
Darzu mit gwalt vnd zonës 
Auff vns gericht hat der Vnhold / 


Sein gifftig Pfeyl vnd ſpoꝛne / 


Die wolt er iñ vns ſchieſſen gern / 
O Chft ene von dir jagen fern / 
Auß deiner Hand vns rauben. 


* 


EL x 
Erhalt ons iñ der Warheit dein / 


Hein iñ deinem Woꝛte / 
Oein Engel vnſer Wechter ſein / 
Allzeit an allem oꝛte / 
Der Teüffel gar kein macht nit hab / 
An vns dein Kindern / wende ab / 
Sein Lager Moꝛdt vnd tigen. 
25 


Herꝛ 


Ka 


| Dominica UL GH V | Senor, 


En Jeſu dein Bashke waa vber 1 
Die pꝛeiſen wir mit ine nigkeit / Den glauben 
L 


| o dein wercke / Vbertrifft all dein wercke / 
I iñ ons ſtercke / Den alaubenif ons ſtercke / 


Das wir mögen ohn vn⸗ 


| du Das du ge gen vns tregeſt. 


— — 


— — — ST 


d Kein Sünder nicht kañ ſein ſo groß / So falln auch në die Sünden all / | 


| Wenn er nur thut war Buſſe / Für Chrifto dem wahꝛn Liechte / 
Verleſt fich auff dein gnade bloß / Die vns hatten gebracht zu fall / 
Auff dein todt allein fuſſet / Wir lagen im̃ Gerichte / 

All ſünden jm verziehen ſind / Gehoͤꝛten in den Schweffel ſchacht / 


Gleich wie die Finſternuß geſchwindd Niemands iſts der vns ſelig macht / 
Fliehn für dem ſchein der Soñen. Denn du mit deinem Bluͤte. Der 


Tenor. 


Er 


gefrei⸗ 


et war / 


Vnd ledig aller ſünden / Hat ſich doch vn⸗ 


derwoꝛffen gar / 


QI es 


vnderwoꝛffen gar / Mit andern Adams Kindern. 
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Daher auch wir ietzt frei vom Gſatz / 
Vnd dem nicht vnderwoꝛffen / 
Dann Chriftus der ift vnſer Schatz / 
Auff den wir ſicher hoffen. 


3. 

Das Gottes Kind hat auch fein Blut 
Vergoſſen zwar gar junge / 

Darmit ons folches fem zu gůt / 
Bnd vns das Gſatz nicht zwunge. 


4. 
Wen nun der Sun ledig erkendt / 
er iſt vom Gſatz entrunnen / 
Darumb wire Chuſtus Jeſus gneñt / 
Ders Himmelreich hat gwunnen. 


e 
Doch find wir dꝛumb nicht alſo frei / 
Das dſünd frei ſolte bleiben / 


CRT 


m — 
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Vnd fünben niche mehr unrecht fet/ 
Auch allen muͤtwill treiben. 


Der Herꝛ ſpꝛicht jn dein Gott ich bin 
Doch ſolt auffrichtig wandlen / 

Dein volle gnuͤge will ich ſein / 
Doch ſolt du redlich handlen. 


re 
Ach Gott das leer vns recht verſton / 
Dein Geiſt woͤls Hertz beſcheiden / 
Das wir vom boͤſen mögen lon / 
Vnd dſünd ſelbs willig meiden. 


8. 
Vnd werffen hin der Voꝛhaut luſt / 
Zum Dpffer dir ergeben / 
Auch feien durch dein gnad gerũüſt / 
Nach deinem willen zleben. 
Amen. 
D i 


Wem 
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Tenor. 


Enn vns. bic ſoꝛg will krencken / O Bat = 
So gib das wir ge- dencken / An je = 


THA 


| Sen — Mit ben dein Sohn / Mit den dein Sohn geſpei⸗ 


— —— 


EEE pE 


ſet / Die fo zu jm gerci ky, Durch ſeines woꝛtes fap 2 


te / Vnd feiner hen de fraffe te. 


: y à ; 5 3. 
O Herꝛ / du wolſt auch geben / Vatter iñs en thꝛone / 
Zů vnſer ſpeiß vnd tranck / Geheiligt werd dein Nam / l 

Den Himmeliſchen ſegen / Dein Reich zu vns auch komme / 
as wirs zů deinem danck / Dir ghoꝛſam alles ſam / 

Empfahen on verſünden / Gib du vns Bꝛot zu leben / 

Das wir gnad bei dir finden / Die ſund woͤlſt vns vergeben / 
ie iñ des lebens zeite / end ab all angſt vnd gfahꝛe / 
nd dor We Vom Boͤſn vns (lard bewahre. 


H Gote 


Imi lle 


Mh Eb: t: 
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Benedictio menſæ. IX. Tenor. 
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NE E ANY Got vii Nery / dein iſt die ehꝛ / reich macht aller dein 
١ 7 Du gibſt allein / den gſchoͤpffẽ dein / dz le ben vñ bee 
SË Y - Honos, Deus, Omnis tuus, Tu us q; fermo 


Solus tus a, Das dexte ra, Vt res crea ta 


— — nn mn. 


HERE 


aa / Einer verſetzt / der ander netzt / (oll fiche nun recht ere 


: dita. Aas tó cat, Alter ri⸗ gat, Vt er- go fis xa 
S 5 | i == 


aues ade den fafft/ E gdeiens krafft / At 


urgant, A te viz ror, tet vis gor, O⸗ 


feine darzu ges ben. 

mnis necef- fe vers - gant, 5 
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DOrumb bittn wir dich / Te quæſumus, 
Woͤlſt mildigklich / >= Vt largius, 

Hie vnſerm leib vnd leben / Vitæ proinde noſtræ 
Sambt dem das wir - Clemens, & his 
Jetzt habn vor dir / Donis tuis 

Dein gnad vnd ſegen geben / Dicas benè & benignè, 
Das wir es frei / Qua nos pié 
Empfahn hiebei / : Da ſumere: 

Zu ehꝛen deinem Namen / Tuum celebre Nomen 

Durch Jeſum Chuſſt / Vt fic,tuum 
Der allein iſt / Per Filium, 


Vnſer ernehꝛer / Amen. Qui nos repaſcit, Amen. $ 
B üj Die 


Benediéti 


= 
ZE 


TIEFEN, 
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Je finfter nachte / Nun vergech mit machte / Die 
Ecce jam noctis tes nus as tur umbra, Lus - 


PU CA PI —-—-— — 


Ltr 


moꝛgen klare / Leüchtet ſchoͤn fo gare / Chif uns qe: ge 
men auros rg, ru- tis E P oore ae do Chri 


Ar‏ و ب و 


ben / Scheinet vns gar e⸗ ben / Zum neien tez ben. 


a‏ ا 


i no va lua tët aucto, 
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Tunckel muß weichen / 
Sampt dem ſchlaff zug leichen / 
Orumb gebirt allen / 
Iñ dem liecht zu wallen / 
Vnd vns bedachte / 
Bitten mit andachte / 
3. Gottes Allmachte. 
Woͤll fich der Armen / 
Vnſer all erbarmen / 
Von Seel vnd Leiben / 
Alle not vertreiben / ` 
Vns Kindern geben / 
Wies ſeinr gnaden eben / 
4. Das ewig leben. 
Dem Vatter ſchone / 
Vnd feim lieben Sone / 5 
Vnd bir zugleiche / 


Stel la nis to⸗ re. 


zes Geiſt ſo reiche / 
im Gott vnd Herꝛen / 


Sei lob nah vnd ferꝛen / 


Allzeit mit ehren. 


x I. 
Somnus exactis fugiat tenebris. 
Currat oblata pia planta luce: 


. Etpiis votis rogite mus, omnes, 


IIL Cunctipotentem. 
Vt Deus,noftrimiferatus,omnem 
Pellatangorem,tribuat falutem, ' 
Patria nobis pietate donet 


IV. Regna polorum, 


Sit Patri virtus genitæq; proli, 

Et tibi, compar utriuſq; ſemper 

Spiritus, ſummi Deus unus omni, 
Tempore ſecli. 


pet}. eet |. et] 


Diewen 


Spero,dum Spiro, Spes vnica me fuftentat. XI. Tenor, 


ZI, QË PES. 0—3— 
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Jeweil ich leb / Ich hoff vnd ſtreb / Auff Got ich 
Hoffnung erhelt / Mich inn der welt / Mein hertz mit 


ie 


mich verlaſſe / Auff Gott ich mich verlaf- ſe / e ; 
troſt ich faſſe / Mein hertz mit troſt ich faf ſe / Bnd trau meim 


اه 
T‏ 


Gott / Ni aller not / Biß fich mein Athem ens det / Ein 


= : 3. 
ae hoff auff Gott / Hoffnung erhelt 
n aller not / Mich / was fürfelt / 
Die weil ich hab das leben / Hat mich bißher erhalten / 
offnung erhelt / ee Wirdt noch forthin/ 
as gleich fürfelt / Meins hertzens ſinn / 

Ich hab mich Gott ergeben / Von ſich nicht laſſen ſpalten / 
Bird hale jm ſtill / Dirumb hoff ich noch 
Nach ſeinem will / Inn Himmel hoch / 

Vnd wann mich ſchon hett troffen / Herꝛ Gott wirſt mich nicht laſſen / 

Bißher vnglück / Was ich hoff gebn / 
Mit feiner kück / Nach diſem lebn / 


Heiſt mich doch fein Wort hoffen. Den troſt den will ich faſſen. 
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Ir dancken dir O Her⸗ re Gott / Vat⸗ 

ür all dei ne guͤt vnd wolthat / durch 
Grates tis bi ere go die ci mus, No- 
Do nis tus is pro maz xi mis, Ex 


ter inns Him⸗ mels thꝛone / que 
deinen lie⸗ ben one / Vnſern er⸗ | 
fter pa- rens u pre me, Z ^ | 
Fis li- i Quinos re⸗ | 


ES fas vo» re, 


EEE | 


— (RRS m —— aE | 


pam 


loͤ fer Jeſum Chꝛiſt / Durch den du vone verfó net biſt / Den wir für 


de mit uni- cus, Vt nos ges ras clementi- us, Qui nofter 


s E TEE = : : AA 
saa => : او‎ | 
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Der mit dir lebet vnd regiert / Qui ſceptra tecum coelíca 
Ewig zu aller zeite / Omni gubernat ævo, 
Bad dem all Goͤttlich cb: gebürt / Tibi perenni gloria td 
Durch alle Welt fo weite / Compar, utroq; ſeclo, oc MA 
nn ſtetter einigkeit zugleich / In unitate perpete BEN j 
Sure heiligen Geiſtes reich / Sandifsimo cum Flamine. 
Epzefeideinem Namen / Iovæ celebre nomen ; | 
Ewig vnd ewig / Amen. Eterna duret, Amen. ۱ 
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Vatter ſchon / iñs Himmels thꝛon / Dein Nam gez 

Zu kum dein Reich / Dein will deßgleich / Geſchech N 
Parens pis e, In xe _ thes re, Nomen tus 
Tu nos re- ge; Quod vis, pros bë In or: be 
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heiligt werde / Dein Nam gehei ligt werz de / Se 
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Mit danck als Chriften leüte. 
Ve fic tie bi proe bemur. 
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Vnd vns vergib / Fuͤr ons nicht iñ 
Auß gnad vnd lieb / Verſuchung h hiñ / 
All vnſer fünd vnd ſchulden / Sondern wolſt DHË vom Boͤſen / 
Wie wir auch gern / Durch dein frei reich / 
Vnſern Schuldnern / Gewaltigleich / 
Wilfertig fein mit hulden / i SN epee, 
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Benedictio vefpertina, XI, Tenor. 


Je nacht ifi kummen / Drin wir ruhen ſol⸗ 

Gott walts den frum̃en / Nach [cim wolge⸗ fal⸗ 
Be adeft noſtræ da: ta nunc quie e- 
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Treib Herd von! vns ferꝛ / 
Die vnreinen Gaiſter / Tu vigil ſumme excubijs . 
Halt die Nachtwach gern / In fidem nobis tuus & receptis 
Sei ſelbs onf er Schutzherꝛ: / an adlit, 
Schirm beid Leib vnd S eel / : 
Guter deine Fluͤgel / 
Send vns dein Engel 


Spiritus pravos, Deus Beete? 
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Vnſer thun vnd tichten / 
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&afi vite einſchlaffen / 
Mit guͤten gedancken / 
Froͤlich au 


achen / 
Vnd von dir nicht wancken / 
Laß one mit züchten / 


Zz deim pꝛeiß richten. 
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Pfleg auch der krancken / 
Durch deinen Geliebten / 
Hilff den Gefangnen / 
Troͤſte die betruͤbten / 
Pfleg auch der Kinder / 
Sei felbs jr Fürmunder / 

| Des Feindes neid hinder. 
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Nospremat fomnus pia cogitantes, 
Mane furgentes tibi ſerviamus, 
Vt tuacoepta & meditata fiant 

— Omnialaudi, 
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In tuo Nato rege; imbecilles: 
Triftius captos quoq; tu juvato; 
Tug pupillis pius efto tutor 

: Hofte fugato, 
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Vatter / dein Name 
Werd von vns gepꝛeiſet / 


Dein Reich zul omme / 


Dein will werd beweiſet / 
Friſt vnſer leben / 
Wolſt die Sünd vergeben / 


Erloͤß vns / Amen. 


Ne 


- Sittuum Nomen, Pater 6, celebre; 
Nosregas verbo; tua juffa fiant: - 
Tu fove vitam; atq; remitte culpas; 


Solve Malog. 
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Was hilfft dich das / was gehts dich 


Du biſt ein armer Sünder? (an / 
Er iſt mein Herꝛ vnd Gnadenthꝛon / 

Vnd macht vns Gottes Kinder / 
Er iſt das heilig Gottes Lam̃ 
Welchs für mich an des Creützes 


Genug hat Gott bezalet. (ſtam̃ / 
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| lich biſt / Mein aller⸗ liebſte Seele? i | D 
fue Chriſt / Gee figen auß der Hollen / Am dritten EA 
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Ja deine Sünd die jrꝛen dich / 
Vmb Gott haſts nit verdienet? 
Das waiß ich wol vnd reüet mich / b 
Bin doch mit jm verfónet/ 8 
Sein lieber Son hat mich bekleit / 
Er ſchenckt mir ſein Gerechtigkeit / 
an hat Gott ein gfallen. 
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Gleichwol ift not vil Sund in dir / | 


Die ſchweren dir dein Gwiffen? 
Iſt war / ich flags Gott für vnd für / 
Vnd muß deſſen genieſſen / 
Das Jeſus Chriſtus die Handſchꝛifft 
Mit fich hat an das Creütz gehefft / 
Mit ſeinem Bluͤt durchſtrichen. 


| 5. 
Der Todt hat vber dich noch macht / 


Weil er dich entlich würget? 
Das hab ich offt bei mir betracht / 

Vnd grauſam jn gefürchtet / 
Aber ich waiß / das iñ dem ſig / 
Durch Jeſum Chꝛiſtum ewigklich / 

Derfelb Tod pë verſchlungen. 


Der Teüffel hat noch groſſen zoꝛn / 
Kein Menſch ift jm entbꝛochen? 
Ich waiß das er den Sig verloꝛn / 
Bnd Chuiſtus mich gerochen / 
Der iſt der Held vnd Sigefürſt / 
Welcher dem Teüfl den kopff zer⸗ 
knirſcht / 
Vnd mich vom Feind erloͤſet. 
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Mein liebe Seel / was wilt du dich? . 
Eins frembden aite fo rhuͤmen / 

Die Warheit Goftes heiſſet mich / 
Solch Hit mit Glauben neñien/ 

Wenn ich Gott lüg enſtraffen wurd / 

So lied ich auff mich ſchwere Burd / 
Dann ſolchs hieß / Gott geleſtert. 
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So ſag mir nun mit einem woꝛt / 
Wonꝛauff dein Glaub fich gründe? 
Chꝛiſtus der Dep der theure Hoꝛdt / 
Hat mich durch ſeine wunden / 
Vom Fluͤch erloͤſt / mit Gott verſoͤnt / 
Für meine Sünd mir gnad verdient / 
Sein Tod gibt mir das leben. 
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Was wilt du dann für ſolche Gnad / 
Bezalen Gott vnd ſchencken? 
Ich will fein groffe wunderthat / 
Mit danck allzeit gedencken / 
Sein Wort will ich bekennen frei / 
Mich hüten auch für Schwermerei / 
Vnd das Creütz duldig tragen. 
Amen. 
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n. Mit treuem mei Das omnibus, 

In Ohn alln abgang vnd ſehaden / Perennis inſtar amnis, 
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Allem was lebt fein ſpeiſe / Domm fuum cibumq;, 
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Auf Erd / im̃ Lufft / Sali foli, ER 
FVnd Waſſers klufft / : Vafti & poli, ` ` 2 
Nach Vaͤtterlicher weiſe. P ͤro patrio fauore. ش‎ 
er | “HI 
Wie dann ſchon ſich / Vtq; omnia 
E Das wilde Vich / ; ; Viventia ë 
Froͤlich dauon erluſtet / . Plaudunt modo decenti 3 
: Alſo auch wir / Sic nos tibi : 
. Aobfiagenbir/ Grates pij. ` - 
Du haſt allein gefriſtet / Damus Deo, foventi 
Leib / ehꝛ vnd gjit) s Res corporum - 
Hertz / ſinn vnd miti Et cordium, 
Vnſern glauben zurgetzen / Vt ſpes fides noftra, 
Biß auff den tag / Vt hactenus, 
Ohn mangels klag / Sic plenius, 
Laß vns von dir nicht ſetzen. In te maneat repoſta. 
ORATIO DOMINICA. IVE «e 
O Vatter fein / ; ` Dulcisparens, . 
Jun Himmeln dein / : Coelos regens, 
Gehelligt werd dein Name/ Te ſancta vox celebrets 
Däieein Reich ons werd / Tu nos regas : 
Dein will auff Erd / i . -Quodimperas, . 
Geſchech / wie iñ dem thꝛone / Hic, ut per aſtra, Dat: 
Gib heüt zur not / Panem tuis 
Vns Kindern bꝛod / Da filijs; 
Vns vnſer Sund verzeihe / Peccata tu remitte 
Die gdult yne mehꝛ / Tandem pijs: 
In aͤngſten ſchwer / Preflos malis 
Vom boͤſen Feind vns freie. Stygio tuere ab hofte. 
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Dancket 


Dancket jm reinlich / Dann er ift fe 


Dis cis mus love quoni- am 


tig / Immer vnd e 


Vaͤtterlich vnd gil 


Patric o q; fere Vat, 
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Er gibt fein ſpeiſe / 
Fechter zeit vnd weiſe / 
Was im̃ Lufft ſchwebet / 
Vnd im̃ Waſſer webet / 
Was ee SCH 

vnd noch mag werden 
Jr Auff diſer Erden. 


3. 1 
Do niemand haben / 
Auch die jungen Raben / 
Sind aller maſſen / 
Wie man maint verlaſſen / 
Vnd zu jm ſchꝛeien / 


G put er in verleihen ; 
Hilff vnd gedeien. 


Ancket dem Herꝛen / Al 
Gra- tis as. multi fiz 


Bas EER 


eo: re flames 


le nach vnd ſerꝛen / 
mul atque ſoli, 


freündlich / Reich vnd erbie⸗ tig / 
es nignus, Dives xtere nas, 


AL 
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Infolo quicquid fua fert propinquo 
Pondera motus 
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Quum carent cura patria cibog, 

Tea corvorum tenerim, Deum ` 

Invocant, ipſos alias relictos 
Servat alitis, 
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Er hat an Roſſen / ER: 
Schnell vnd vnuerdꝛoſſen / Nonei ſaltus celeres equorum, 
Keinen gefallen / Non viri armati data crura bello, 
Noch an denen allen / Viribus freti proprijs, ab ulla 
Die ſich nicht eben / Parte probantur. 
Gar mit Leib vnd Leben / : | nr 
ش ف‎ Auff jn ergeben. E e. 
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Sondern alleine / | : 
Beide groß vnd kleine / Verum ut Heroas ita ſubditosch, 
Die fich ſchlecht nehꝛen / Quos pium recti ſtudium, Deusq́; 
Frei mit Gott vnd ehꝛen / Ducit, ipſius pietate fretos E 
Seiner on ſchulden / 55 | Servat alice 
Warten mit gedulden nun SH 
ae. Hat cr ifi hulden. ١ * 4 ws 
ő d ORATIO DOMINICA, 3 
O Vatter ſchone / : VI 
Gheiligt werd dein Name / Sit tuum nomen, Pater alme Andá; 
Zukom̃ dein Reiche / Nos rege: ut fiat tua & hic voluntas: 
Dein will gſchech zugleiche / Nos ciba; noxasdgremitte ; preflös 
Mehr ons / verzeihe Solve Malogs 
Vns die Sünd darbeie 
sët Vom Boͤſn vns freie. 
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thꝛon der gnaden / 
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Tod mifi cr ſelbs leiden / Damit bezalt er vnſer find, Di macht was 
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Ja er hat feiner nit verſchont / Den 


Gott ſpꝛicht vnns grecht / vergibt die Sein ewiglich genieſſen. 
Vin nimbt vns an zu hulden. (find Qeni ve 
Wer iſt / der hie verdammen will / Er ift ein Voꝛſpꝛech jmmerdar / 
Weil Cheiſtus ſelbs goben? it gpet er vns vertrittet / 


nd ewig heil erwoꝛben. : n Vatter für fie bittet / 
; 3: TT Darumb fan ons in difer zeit / 
Er iff geſtoꝛben vnd von dem Todt / Kein groß noch ringes leiden / 
urch ſeine krafft erwecket / Kein Creatur nahet oder weit / 
Auch fich geſetzt feim leben Gott Von feiner li en 
Zur rechten / ſo erhoͤhet / A ME N. 
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kind der freü⸗ den / der freile : 1 
2 Das er Gott vnd Menſch feine feind 
Wer wilt die außerwoͤlten Kind / Hat vnter feinen füſſen / 
Mit einer klag beſchulden? Darumb wir Chꝛiſten ſeine freüd / 


Geſchenckt ons feiner gnaden füll / Er ſehützt vnd ſchirm̃ fein arme [chas | 
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Ilff Gott das wir der O bukeit / welch da iſt Gottes 
Ge hoꝛſam fein in lieb vnd leid / Vnd folgen jr an⸗ 


ſoꝛdrung / 
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vnſer pflicht / Das wider ſie / Vns wider fie nicht fee tzen / Vns 
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wider ſie / Vns wider fie nicht fer hen. 


5 2 3. 
Aber das Hertz ons halte rein / Caß one in der bekentnuß dein / 
Las es nirgends hin wancke / Mit Git vnd Blut außhalten / 
Dein Wort daſſelb regter allein / Ya verfolgung vnd groſſer pein / 
Das nicht ins Teüffels gſtancke / Laß vns ja nicht erkalten / 
Gefuͤret werd / verlaſſe dich / : Halt vber ons dein rechte Hand / 
Auff falſche Leb: begebe ſich / Dein Nam vnd Wore mach vne be 
Dabei gut tág zuhaben. kandt / 
Dauon laß vns nit wancken. | 
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Das mache Chꝛiſtus war Gottes 


Der treue Heiland (Son 
Den du mich Herꝛ haſt ſehen lon / 

Vnd macht bekant / 
Das er ſeie das leben / 


Bnd heil / iñ not vnd ſterben. 


3. 
Den haſt du allen fürgeſtelt / 
Mit groſſen gnaden / 
Zu ſeinem Reich die gantze Welt / 
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In Gottes wile le / Getroſt 
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vnd ſinn / ſanfft vnd ſtill / Wie Gott mir ver⸗ 


Dee Tod iſt mein ſchlaff worden. 


ich dahin / 


iſt mir mein herz 
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Haiſſen laden / 3 e 
Durch dein theuer heilfam woꝛt / 
An allen oꝛt erſchollen. 


Er iſt das Heil id lig liecht — . 
Wol für die Heiden / ow 
Zur leüchten die dich kennen nicht / 
Vnd zu weiden / 
Er iſt deins Volcks Iſrael / 
Der pꝛeiß / ehꝛ / freüd vnd wonne 
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Vff dein zukunfft Herr Je⸗ Chii Hof⸗ 
Der legte tag nicht fern esë ift/ GN 


fen wir gantz mit freü⸗ | den/ së 
wird vergehn alle lei⸗ den, A wis A 
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Hilff nur das wir recht wacker ſein / Darfür behuͤt ons lieber Herꝛ / 


Dein zukunfft nicht verſchlaffen / Steh bei vns mit deim Geiſte / 
Nicht thoͤꝛichte Junckfrauen ſein / In vns den ſchwachen glauben mer / 

Die das ellend hat troffen / Vmbs end am aller meiſte / 
Die thür für jn verſchloſſen wardt / Deines beiſtands bedürffen wir / 
Ich kenn euch nicht / dz war ſehꝛ hart / Weil vns der Sathan für vnd für / 


Die Hochzeit war verſeümet. Auß deiner hand will rauben. 
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O nulla longi temporis felicitas, XXII. Tenor 
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Gar bald der Menſch darni⸗ der leid / Wir muͤſſen | 
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Ach Adams fall vnd miſſethat / Her: Gott du vnſer zuflucht biſt / ja 
Solchs alles auff vns erben / Dein hülffe tha vns ſenden / 
O Gott gib du vns gütten ratß / Denn du der demen nicht vergiſt / i 
Das wirs erkennen lernen / Die fich zu dir thin wenden / 
Das wir fo blind vnd ſicher in / Mit deinem Geiſte ſteh uns bei 
Mitten in trübfal vnd iñ pein / Ein ſeligs ſtündlein auch verlei / E 
Das iſt ja zu erbarmen. Durch Jeſum Chꝛiſtum / Amen. 
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(A tiie Y St meiner. not/ off ich auff Gott / Hoff ich 
L Er Hat auff pak Wach offt gewert / Mich offt 
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auff Gott / Vñ troͤſt mich feiner gnaden / Vñ troͤſt mich feiner gna⸗ 
ge⸗ wert / Kein vn fal laſſen ſchaden / Kein vnfal laſſen ſcha⸗ 
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nacht / ij mir lichte macht / n Tribe fat id = 


mich freü⸗ (4 HI UM, 
Der Grechte Gott / in keiner not / Ge treibt / das fie nicht bleibt/ 
Nicht laffen will die frommen: Das finſter macht er liechte / 
Er laf fie nicht / ſend jn das liecht / Wendet mit freud / allweg jr leid / 


Damit fie Troſt bekommen / Aaf fic iM finſter nichte 
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Rase mich HERR 
Sich an Gott der 
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leid / Iñ noͤtten zu dir ruͤffe / 
Bry bw tuum = ber eri Du haſt mit erofi7 
Pe "Ment. erloͤſt / Zuuoꝛ iñ meinen note 
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ten / Kum jetzt auch HERI 
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ind: ten ſchwer / Sei 


gnaͤ⸗ dig h hoͤꝛ mein be⸗ se 


Was hilfft es poner liebe Herꝛn / 
Das jr mich ſo beleiden 
Vnd ſchendet mich an meinen ehꝛn / 
Freuenlich vnbeſcheiden / 
Wie lang wolt jr / 
Euch nemen für / 
Zur nan euch zu kehꝛen: 
| & c(úgen liebt, 1 
nd euch dꝛinn uͤbt / 
Nicht wolt die Warheit hoͤꝛen. 


Ob jr mich (hd plage vit verſchmecht 
So fag ich doch fürware: 


: Der Herr ſchußzt fein erwoͤlten knecht 


Für eurem trutz vnd gfahꝛe / 
Sein wunderhand / 
Thuͤt jm beiſtand / 
Mn retten wird / euch weren / 
Dann wanu ich ſchꝛei . 
Steht Sy Dt bei / 
ES bitt thut Er erhoͤꝛen. 
Darumb 


ya 
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HIT 55V 
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mb 


Darumb ſo rennet oat dër fach 
Entſetzet Euch für Sünden: 
Dencket mit fleiß eur fachen nach / 
Ir werdet ſelb befinden. 
Wann jr im Bet / 

Nachtrachten het / 
„Dost aden handelt / 

LQaſt nach bei zeit / 
u friden ſeit / ' 
JA ünden ep wandelte ` 


Woke je dem Harn 1 pea aad 


So huͤtet euch für Gleiſſen: 
e en der vnſchuld / 
-Solt jr euch allzeit feiſſen. 

Nicht auff eur ton ` 
. nd Menſchen wohn / 
Solt jr mit Hochfart bauen / 
Sondern mit foꝛcht / 

Dem Herren ghoꝛcht / 
Mit Doug auff jn ſchauen. 


Die Doku en s auff zeitlich Git/ 
elt vnd Reichtumb fagen s 
Auff guͤte Tag ſteht jn jr misë” 
em Herꝛen nicht nachfragen. 
est vnſer Raht —i ——— 
eins Angfishte gnad / 
Iſt ao er Troſt auff Erden / 
amit vns haſt / 
Erleüchtet vaſt | 
Be licere fan ons d 


we. 
Das du dein Gnad vnd Gütigfcit/ / 


O ub del en laſſen: 

Damit AT da rof Selby 

Meim Hertzen reicher maſſen. 
Dann jene hon / 

arms vba Rob 

anne vberfliiflig haben: 

Vil Koꝛn vnd Wein / 

P oberſchüt ſein / 

Vnd fich barinn ertabert, 


SIS ſchlaff / im̃ frid darzů / 
Lig ich / vnd voz dir walle: 
Mein Hertz hat beſſer frid vnd rhi 
Iich Dane ſie alle. 
: n ein / 
Mit Gnaden dein / 
Huff De 
arumb will ich / d 
Auch pꝛeiſen dich / , 
Bn ETE E 


Ehe fei dir Vater en Gott / 
Che fet deim lieben Sone: 


| Deir Hilff ons ſchick inn aller not / 


Kia vns auß deinem Throne 
ee 
eiliger Geiſt / 
Hoch lob Secret : 


ür ſolche Gnad / 
Vnd all wolthat / 
* e 
= ya ES £ 


d 


Soli Domino confitebor, XXV, Tenor 
"GH Gott / Ach Gott wem foil ichs klagen / Mein 


Man leid / Mein leid kan ich nieht tragen 7 Ver⸗ 


hmertz it groß vnd ſchwer / * ag E d efi 
one uk ſo Jä Des kan ich nicht NR 
a oo vHQ—Q — Wb MELAS ee 


ſen / Gotthelf mir dann daruon / Gott helff mir dann dare uon / 3 
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Briſ mir mein Gott das le⸗ den / Ich werd noch 


buſſe thůn / Sch werd noch buffe thun. ij 


| 5 ا | 
کے ا کے ere oe‏ | 


2. : 3. x 

Herꝛ Gott laß diche erbarmen / Doch will ich nicht verzagen / 

In meiner Kranckheit groß / Will auch nicht abelan / 
Verlaß doch nicht mich Armen? — Wa mich ſchon Freünd vñ Magen 

Verzagten ſchwach vnd bloß / Im̃ ellend laſſen gahn / 
Kein troſt kan ich erlangen / Sc iſt mein Gott vnd Herre / 

Iñ meinem leiden ſeh wer / Mein Schutz / Hoffnunz vñ troſt / 
Mein Gwiſſen ift gefangen / Wann ich mich zů jm kere / 
Macht loß O lieber Derr So bald Er mich erloͤſt. 5 
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| 4. 
Er hat ja ſelbſt geſpꝛochen / 
Er will niemand verlan / 
Darauff fiche all mein hoffen / 
Vnd ſetz mein troſt daran / 
Ich will Gott laſſen walten / 
Er waiß was mir iſt nutz / 
IM haiſſen vnd iffi kalten / 
Iſi Er allzeit mein ſchutz. 


: 5. 
Vngllick hat mich vmbfangen / 
Iñ meiner Kranckheit ſchwer / 


Nach trof fiche mein oerlangen/ ` 


Klag ich im offenbar / 

Wer die not hat geſpüret / 
Waiß wie es mir mag gehn / 

wanns jn nur anruͤret / 

Kan bald die fach verſtehn. 

24) ab ſehꝛ wol verdienet / 

Das bitter leiden mein / 

Der Welt hab ich hofieret / 
Das ich jr Freund möcht ſein / 

Mein Gott hett ich verlaſſen / 
Nicht gſoiget feinem Woꝛt / 

Das klag ich nur dermaſſen / 


Das Schiff kompt erſt an Boꝛd. 


Te 
Ich war iñ Sund geboꝛenl Rn 
Auß meiner Muͤtter leib / 


Die Gnad hett ich verloꝛen / 
urch Adam vnd ſein Weib / 


Die baben durch der rath Schlangẽ / 


Gottes Gebott veracht / 
Dardurch ich ward gefangen / 


Vnd jr aigen gemachte. 


u. 
d y 


2 8, 
Da jammert Gott der Herꝛe / 
Mein not vnd groß ellend / 
Seinen Son ſchickt er here / 
Zu helffen mir behend / 
Der hat mit feinem ſterben / 
Mich von dem Tod erloͤſt / 
Dardurch ich moͤcht erwerben / 
Den Himmeliſchen troſt. 


; 9. 
Er hat mit feinem Blůte / 


Mich ellenden beſpꝛengt / 

as thet Er mir zu gute / 

Dannoch bleib ich gekrenckt / 
Die verdoꝛben Nature / 

Iſt zur Sünden geſchwecht / 

o durch ich allzeit ſpuͤre / 

Das mir die Sünd außbꝛecht. 


E 10. 
Er hat ja iñ der Tauffe / 
it mir gemacht ein Bund / 
So wann ich zu jm lauffe / 
Werd ich wider geſund / 
Mit feinem Blåt vnd Leibe / 
at er mich auch geſpeiſt / 


Auff das ich if jm bleibe / 


Ein Leib vnd auch ein Geiſt. 


11. 
Die Kinderlein gar kleine / 
Zu der Tauffe gebꝛacht / 


Werden ſo der Gemeine / 
Chrifti ein Leib gemacht / 
Dann auſſerhalb der Kirchen / 
S" fen Genad noch heil / 
D 


Worauß man wol kan mercken / 
Es fei Gottes befeich. y 
€ ij O Wel 


XV Tenor 
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Welt ich muͤß dich T" Ich fahꝛ das 


‚Am 


tae 


den / Dar mein wë vnd le⸗ ben / Setzen HEDI, S EI 
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Sot: tes er geiſt will ich auff: . nir mein (eib vnd te 


ben / Setzen gnedig if Got⸗ tts hand. 


Mein zeit if min 77 ES , 5 WS gleich A i 

Der Tod das leben 1 Die Welt von Gott gezogen / | 
Sterben iſt mein gewin - Durch ſchand vnd EAB | 

Kein bleiben iſt auff erden / Will ich doch nicht verzagen / 

Das Ewig mäß mir werden / Sondern mit glauben ſagen / 


San vnd fred fap: ich dahin. Das mir mein Sünd më E e 
Au 3 


H 


Ki 


Auff Gott ſteht mein vertrauen / 
Sein Angſicht will ich ſchauen / 
Waarlich durch Jeſum Chriſt / 
Der für mich iſt geſtoꝛben / 
Des Vatters huld erwoꝛben / 
Mein Mitler Er auch worden ift. 


2 SEE A Fe 35 
Die Sund mag mir nicht ſchaden / 


Erroͤſt bin ich auß gnaden / 
i pa ſunſt durch Chꝛiſti Blüͤt / 


dein werck kompt mir zu frommen / 


So will ich zu jm kommen / 
Allein eh ere lauen 


Ich bin ein vnnütz Knechte ` 
Mein thuͤn iſt vil zuſchlechte / 
Dann das ich jm bezal / 
Damit das Ewig leben / 
Vmb ſunſt will Er mirs geben / 
Vnd nicht nach meim verdienſt vnd 
SS 7. (wahl. 
Drauff will ich froͤlich ſterben / 
as Himmelreich ererben / 
Wie Er mirs hat bereit / 


die mag ich nicht mehꝛ bleiben / 
Der Tod thůt mich vertreiben , 
Mein feel fich = meim leibe ſcheidt. 


Damit fahꝛ ich von 12 
O Welt tha dich beſinnen / 
Wann du muͤſt auch hernach / 
Thu dich zů Gott bekeren / : 
Vnd von jm Gnad begeren / 
Im Glauben fci du auch nit ſchwach. 


Die zeit iſt (chon verhanden 


Hoͤꝛ auff von Sind vnd ſchande / 

Vnd richt dich auff die bahn / 
Mit beten vnd mit wachen / 
Sonſt all jrꝛdiſche ſachen / 


| Bolton guͤtlich fahren lahn. 


10. 
Das ſchenck ich dir am ende / 
Ade zu Gott dich wende / 
Zů jm ſteht mein beger / 

Huͤt dich vor pein vnd ſchmertzen / 

Niſ̃ mein abſcheid zu hertzen / 
Meins bleibens iſt jest hie nit mehꝛ. 
A ME N. 
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(Get du armes Kindelein / Dein Creütz ſich 
Hero⸗ des nach dem leben dein / Mit groflem ` ` 


zE —— — | 
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bald ans fer het / 
gore ne fe het / 
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lend / Als er Tyranniſch / Als er Tyranniſch feine hend / An 


alle Kindlein le⸗ : get/ An alle Kindlein 


SS 
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2. Egypten deine Heüſtat war / Fur den boͤſen Herodis todt / 


Für ſein wuͤten vnd toben / üre Trüſels greül / luͤgen vñ moꝛdt / 
Darinn blibſt du zu friden gat / Woͤlſt vns alle bewaren. 
Von hertzen wir dich loben / 4. Dein flucht fei vnſer aller troſt / 
Das du inns ellend tritſt für vns / Heüt vnd zu aller zeite / 
Vns retteſt auß gnad / vmb ſunſt / Wann vns an vnſer hertzen ſtoſt / 
Auß diſem jammerthale. Der Todt / dein Mort ene leite / 
3. Wir arme Adams Kinder ſind / Wolhin auß diſem jammerthal / 
Allhier nur Dilg ers leüte / Inn des ewigen lebens Saal / 
Nichts dann ellend an one man ſind / Durch deinen Todt bereitet. 
Deiner wir warten heüte / Regiſter 
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Kegifter vber die Teutſche 


Gaiſtliche Lieder. "E 
Auff dein zukunfft Herꝛ Jeſu Chri 21 
Ach wie dier E (Ge 22 
Ach Gott wem foll ichs klagen. 25 
Der von dem Gſatz acfreict war. 7 
Die finſter nachte/nu vergeht mit machte. 10 
Dieweil ich leb / Ich hoff vnd ſtreb. II 
Die nacht if kommen / dꝛinn wir ruhen follen, 14 
Dancket dem Herꝛen / Alle nach vnd ferien. 17 
Erhoͤꝛ mich Herꝛ i meinem leid. 24 
Gott Vatter ons fein Son füͤrſtelt. 4 
po at dein Barmhertzigkeit. ) 6 
Her: SE لمات‎ d denter gir 16 
Hilff Gott das wir der Dbwgfeit. 19 
fi Gott für ons wer mag uns thin. 18 
n meiner not Hoff ich auff Gott. 23 
eſu du armes Kindelein. : 27 
Mit frio vnd freüd ich fahr dahin. 20 
O Jefu Chrifte Gottes Son. I 
O felig ſei gepꝛiſen. 2 
O Seu Chꝛiſt du Sigesmann. 0 
O Gott vnd Herr / dein if die che 9 
O Vatter ER Himmels thꝛon. 13 
O Welt ich mag dich laffen. 26 
Von gferlicheit / der Chꝛiſtenheit. 3 
Wenn vns die [ora will krencken. | 3 
Wir dancken dir D Herre Gott. , 32 
Wie kombts das du (o frólich biſt. 35 
Ende des Regifiere, 
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